
überwiegend um Probleme der wissenschaft
lichen Leitungs- und Führungstätigkeit. Die 
Parteileitungen, die von Mitgliedern der Kreis
leitung bei diesen Diskussionen unterstützt 
wurden, wiesen in ihren Darlegungen nach, 
daß man im Zeitalter der technischen Revolu
tion mit den ‘ althergebrachten Methoden die 
neuen Aufgaben nicht mehr meistern kann.

Neben dieser systematischen Auseinanderset
zung wurde eine umfassende Qualifizierung der 
Mitarbeiter des Berliner Bauwesens zu den Pro
blemen der Netzplantechnik organisiert. So sind 
z. B. im Bau- und Montage-Kombinat Ingenieur
hochbau Berlin über 500 Mitarbeiter gründlich 
mit der Netzplantechnik vertraut gemacht wor
den. An diesen Schulungen nahmen auch Ver
treter aus den Kooperationsbetrieben teil, da 
die Netzplantechnik für den gesamten Prozeß 
der funktionstüchtigen Fertigstellung der Bau
vorhaben anzuwenden ist.
Während vor einem Jahr noch die Möglichkei
ten angezweifelt wurden, die sich aus der Netz
plantechnik für eine höhere Effektivität der 
Arbeit ergeben, liegen heute für alle bedeu
tungsvollen Bauvorhaben ausgearbeitete Netz
werke vor und bilden die Grundlage für die 
Leitungsprozesse und den Wettbewerb. Das 
Sekretariat der Kreisleitung kontrollierte an 
Ort und Stelle, wie die Netzplan technik ange
wendet wird. Dabei zeigte es sich, daß nicht 
immer die Netzwerke auf der Grundlage der 
besten Technologien aufgebaut sind. Bekannt
lich kann man auch eine schlechte Technologie 
mit einer langen Bauzeit in ein Netzwerk klei
den. In solchen Fällen wird nicht selten ver
sucht, das Netzwerk als Beweismittel für die 
Notwendigkeit einer langen Bauzeit zu benut
zen. Dazu führen wir gemeinsam mit den Par
teileitungen die Auseinandersetzung, um zu

klären, daß Netzwerke nur dann zu positiven 
Resultaten in der Arbeit führen, wenn ihrer 
Ausarbeitung eine klare politisch-ökonomische 
und technologische Konzeption zugrunde liegt, 
die auf Spitzenleistungen orientiert.
Die wesentliche Verkürzung der Bauzeit und die 
Senkung der Kosten beim Mi schwasserkanal 
waren eben nur möglich, weil dem Netzwerk eine 
von einer sozialistischen Arbeitsgemeinschaft 
ausgearbeitete Besttechnologie zugrunde lag. 
Auch die geplante kurze Bauzeit für den Roh
bau des Hotels „Stadt Berlin“ ist in erster Linie 
auf die Weiterentwicklung der Gleitbautechno
logie durch eine sozialistische Arbeitsgemein
schaft zurückzuführen.
Ausgehend von der Erkenntnis, daß die Auf
stellung von Netzwerken nur für Einzel Vor
haben und beschränkt auf die Bauzeit längst 
nicht die planmäßige Durchführung der Bau
aufgaben insgesamt sichert, stellt die Kreis
leitung jetzt die Forderung, mit Hilfe der elek
tronischen Datenverarbeitung die Netzplantech
nik für die Ressourcenberechnung, für Invest- 
komplexe, für ganze Betriebe sowie für die Pro
zesse der Planungs- und Leitungstätigkeit zu 
nutzen. Die ersten nach solchen Gesichtspunk
ten ausgearbeiteten Komplexnetzwerke für die 
Vorhaben Alexanderplatz und Rathaus/Lieb- 
knechtstraße führen zu wichtigen Erkenntnis
sen für die Leitungstätigkeit. So ist heute schon 
bekannt, welche Kapazität, unterteilt nach Ge
werken, in welchem Monat bis zur Fertigstel
lung der Vorhaben erforderlich ist. Dadurch 
können Kapazitätsspitzen rechtzeitig erkannt 
und überwunden werden.

Aufgaben gründlich erläutern
Die Kreisleitung Bauwesen sorgte dafür, daß 
die Genossen in den Mitgliederversammlungen

Das ist der Alexanderplatz von 
morgen, das Herzstück des neuen 
Berliner Stadtzentrums.
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